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Das Ziel des Buches


"Moderne" Klimaforschung ist (keine) valide Wissenschaft.


(November 22, 2023; mein "Gespräch" mit der KI)


(P.J.) Klimaforschung ist doch keine richtige Wissenschaft, oder?


(ChatGPT) Doch, Klimaforschung ist eine anerkannte und valide Wissenschaft. Sie basiert auf umfangreichen Daten, Forschungsmethoden und wissenschaftlichen Prinzipien, um das Verständnis des Klimasystems zu vertiefen.


(P.J.) Was meinst du mit Klimasystem?


(ChatGPT) Mit dem Klimasystem beziehe ich mich auf die Wechselwirkungen und Prozesse, die das Klima eines bestimmten Gebiets oder des gesamten Planeten beeinflussen. Dazu gehören Faktoren wie Atmosphäre, Ozeane, Landflächen, Eisbedeckung und biologische Prozesse. Die Klimaforschung untersucht diese Komponenten, ihre Interaktionen und wie sie sich im Laufe der Zeit verändern, um ein umfassendes Verständnis des Klimasystems zu entwickeln.


(P.J.) Falsch. Genau diese Faktoren, die du eben genannt hast, sind keine Ursachen des Klimas, sondern dessen Folgen.


(ChatGPT) Entschuldigung für etwaige Missverständnisse. Die genannten Faktoren wie Atmosphäre, Ozeane, Landflächen und Eisbedeckung sind sowohl Ursachen als auch Folgen des Klimasystems. Zum Beispiel können Veränderungen in der Atmosphäre (wie Treibhausgasemissionen) das Klima beeinflussen, während gleichzeitig das Klima Rückwirkungen auf diese Elemente hat. Es besteht ein komplexes Wechselspiel zwischen Ursachen und Wirkungen im Klimasystem, das die Klimaforschung zu verstehen versucht.


(P.J.) Nein, auch Treibhausgasemissionen (abgesehen von den von Menschen verursachten) sind eine Folge und keine Ursache des Klimawandels.


(ChatGPT) Treibhausgasemissionen, sowohl natürlichen als auch menschlichen Ursprungs, tragen zur Veränderung des Klimas bei. Menschliche Aktivitäten, wie die Verbrennung fossiler Brennstoffe, haben jedoch erhebliche Mengen zusätzlicher Treibhausgase in die Atmosphäre freigesetzt, was zu einem beschleunigten Klimawandel führt. Die Klimaforschung konzentriert sich darauf, wie diese menschlichen Einflüsse das Klima beeinflussen und welche Auswirkungen sie haben.


(P.J.) Quatsch. In den vorindustriellen Zeiten waren die natürlichen Klimaursachen und Folgen dieselben wie heute, oder?


(ChatGPT) Die natürlichen Ursachen des Klimawandels gab es schon immer, und das Klima hat sich im Laufe der Erdgeschichte auf natürliche Weise verändert. Allerdings zeigen wissenschaftliche Studien, dass die aktuellen Veränderungen im Klima aufgrund menschlicher Aktivitäten, insbesondere der Freisetzung von Treibhausgasen, schneller und intensiver sind als die natürlichen Schwankungen in der Vergangenheit. Der Einfluss menschlicher Aktivitäten auf das Klima ist ein wesentlicher Aspekt der modernen Klimaforschung.


(P.J.) Deswegen meine ich, die moderne Klimaforschung ist keine Wissenschaft, sondern nur eine Propaganda des Anthropozentrysmus.


(ChatGPT) Die moderne Klimaforschung basiert auf wissenschaftlichen Prinzipien, um Ursachen und Auswirkungen von Klimaveränderungen zu verstehen. Es ist wichtig, wissenschaftliche Erkenntnisse von unterschiedlichen Standpunkten zu betrachten und zu diskutieren. Die Frage, inwieweit menschliche Aktivitäten das Klima beeinflussen, ist Gegenstand legitimer wissenschaftlicher Debatten. Kritik an wissenschaftlichen Erkenntnissen sollte jedoch auf fundierten Argumenten und Forschungsergebnissen basieren.


* * * * *


(P.J.) Wir sehen also, dass die KI genau das Gleiche wiederholt, was auch die Traditionalisten unter den sogenannten "Klimaforschern" ständig betonen. Und wie sie eben auch fast immer ihre Argumentation mit dem letzten Satz der obigen Konversation beenden: "Kritik an wissenschaftlichen Erkenntnissen sollte jedoch auf fundierten Argumenten und Forschungsergebnissen basieren."


Genau solche fundierten Argumente und Forschungsergebnisse zum Klima der Erde liefert zum ersten Mal das vorliegende Buch.









Teil 1


Die kosmische Theorie des globalen Klimas der Erde


Gibt es auch auf unserem Mond den Klimawandel? Kann man überhaupt vom Klima auf dem Mond sinnvoll reden? Wenn man das Klima auf der Erde wirklich und richtig verstehen will, dann muss man diese beiden Fragen mit 'ja' beantworten.


Das Klima eines kosmischen Körpers ist ein Komplex aller physikalischen Phänomene, die durch den Fluss (oder Transfer) der kosmischen Energie zu diesem Körper verursacht werden. Ich nenne solchen Fluss lieber Energietransfer, weil man bei dem Begriff 'Fluss' eher an einen irdischen Fluss, mit seiner begrenzten Ausbreitung in seinem "Flussbett", denkt. Bei dem kosmischen Energietransfer sollten wir jedoch eher an die Strömung eines Windes denken, die sich im Universum ohne jegliche materielle Begrenzung (ohne "Flussufer") ausbreitet.


Diese kosmische Energie existiert im Universum als die erste (und einzige) Ursache für Alles, was das Universum ausmacht, also alle kosmischen Körper, alle energetischen Verbindungen zwischen ihnen, aber auch für alle Erscheinungen an allen diesen Körpern, ob Galaxien, Sterne oder Planeten, einschließlich das materielle und geistige Leben auf mindestens einem von diesen Planeten, nämlich unserer Erde.


Der Transfer der kosmischen Energie, zum Beispiel, zu unserem Mond, verursacht auf seiner Oberfläche (die ohne Atmosphäre nur als eine dünne Schicht des Gesteins des Mondes zu verstehen ist), genau die gleichen energetischen Änderungen (Erwärmung oder Abkühlung), wie er zur gleichen Zeit auch auf der Oberfläche der Erde verursacht, welche aber zu unserem Glück, zuerst ihre relativ dichte Atmosphäre und erst dann das Wasser der Meere und die Landmassen betreffen.









Kapitel 1


Die Einheitliche Wissenschaft


1. Einheitliche Familie aller physikalischen Größen


Die absolut wichtigste Entdeckung der Einheitlichen Wissenschaft ist die Feststellung, dass das gesamte Universum, in allen seinen Aspekten der räumlichen und zeitlichen Ausdehnung, quantisiert ist. Das bedeutet, dass die Energie des Universums nur in bestimmten Portionen, also Quanten, vorhanden und übermittelt werden kann.


Die drei wichtigsten Konsequenzen der Quantisierung des Universums sind die folgenden:


1) Die Einheitliche Familie aller physikalischen Größen;


2) Das Universale Spektrum der Materie-Geist Quanten;


3) Die kosmische Hierarchie des Sonnensystems.


Die komplette Ebene der Einheitlichen Familie aller physikalischen Größen stellt das untere Bild dar. Der universale Wert xu eines beliebigen Quants jeder physikalischen Größe X kann (laut den Regeln in der oberen linken Ecke) aus der universalen Länge ru und der universalen Periode tu dieses Quants berechnet werden. Um die Werte der anderen Quanten dieser physikalischen Größe zu berechnen, braucht man nur diesen universalen Wert mit dem entsprechenden Materialfaktor zu multiplizieren. Wie man dem zweiten Diagramm (in Punkt 2) hier unten entnehmen kann, hat der Materialfaktor μ den Wert 1 für die Universalen Quanten der Membranen, den Wert zwischen 1 und 0 für die Quanten der nicht-lebenden Materie, und den Wert größer als 1 für die Quanten der lebenden Organismen. Die notwendige Potenz n dieses Materialfaktors berechnet man aus der Lage (Spalte C und Reihe R) der gewünschten physikalischen Größe X auf unserer kompletten Ebene der Einheitlichen Familie.
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Der einzige experimentelle Wert, den man braucht, um die Universale Länge ru zu berechnen, ist die Plancksche Konstante h. Um auch den Wert der Universalen Periode tu zu berechnen, braucht man dazu noch den experimentellen Wert der elementaren elektrischen Ladung e. Im weiteren Verlauf der Vereinheitlichung der ganzen Physik kann man auch diese "Kontakte" zu der experimentellen Physik los werden. Die Natur braucht weder unsere Konstanten, noch physikalische Großen, noch physikalische Gleichungen, um zu funktionieren.


2. Das Spektrum der Materie-Geist Quanten
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Wie das obere Diagramm der relativen Werte aller möglichen Materie-Geist Quanten zeigt, trennt das universale Niveau der Membranen die Quanten der lebenden Organismen (also die Gruppen der Quanten des Gewebes, der Nerven, des Hirns, und des Superhirns) von den Gruppen der nichtlebenden Quanten (der Molekülen, der Atomen, der Atomkernen, und der Quarks) ab.


Was aber verstehen wir unter dem Begriff eines Quants des Universums? Ausgerüstet mit dem neuen Werkzeug der Einheitlichen Physik, kann man sich leicht vorstellen, wie die einzelnen Materie-Geist Quanten unseres Universums entstehen, und welche Eigenschaften sie haben. Das wichtigste Novum, was man sich fest einprägen muss ist die Zweidimensionalität der Energie in unserem Universum (wie übrigens auch die der Zeit): Energie ist kein traditioneller Skalar, sondern eine Flächengröße, wie sie das Diagramm im Punkt 1 definiert. Was bedeutet das? Stellen wir uns ein Quant der Energie als eine Seifenblase vor. So ist seine Energie nicht, wie die Luft in einer realen Seifenblase, in seinem Volumen verteilt, sondern nur auf seiner Oberfläche, genau wie die Seifenflüssigkeit auf einer realen Seifenblase.
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Eine andere charakteristische Eigenschaft der universalen Quanten ist ihre Quantentemperatur von etwa -30°C. Das bedeutet, die universalen Quanten, aus welchen das gesamte Universum aufgebaut ist, entstehen immer und überall dort, wo die "Umgebungstemperatur" relativ konstant den Wert von etwa -30°C behält. Auf der Erde gibt es so eine recht stabile Schicht der Atmosphäre, wo die Temperatur seit Jahrmillionen um eben diesen universalen Wert von -30°C liegt. Diese Schicht nennen wir Tropopause, weil sie die Troposphäre von der Stratosphäre trennt. Sie liegt normalerweise etwa zwischen 15 und 30 km über unseren Köpfen. Dort entstehen spontan immer wieder die universalen Quanten des Lebens und der unbelebten Materie. Die Gewitter (mit dem Regen oder Schnee, aber vor allem mit den Blitzen) bringen diese Energiequanten zu uns auf die Erdoberfläche. Nur dank dieser ständigen Lieferung leben wir, und Alles andere, was lebt, auch.
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3. Die Weltformel - die endgültige Vereinheitlichung der Physik


In unserer Zusammenfassung der Einheitlichen Wissenschaft darf auch nicht eine kurze Bemerkung zu der Entdeckung der Weltformel fehlen. Was bezeichnet die Wissenschaft als 'die Weltformel'? Kurz gesagt, es ist eine Formel, mathematisch gesehen, eine einzige Gleichung, die die Grundlage aller Phänomene in der Natur des gesamten Universums, einschließlich des Lebens in ihm, eindeutig und ausreichend beschreibt. Seit Anfang der modernen Ära in der Wissenschaft war das ein Traum aller allgemein forschenden Wissenschaftler, so eine Weltformel zu entdecken, das heißt, zu finden und zu formulieren. Von Anfang an waren es aber nur die wenigen, wahrscheinlich nur die exotischsten von diesen Wissenschaftlern, die es ohne zu zögern wieder und wieder neu versuchten, und sich nicht von der überwältigenden Mehrheit der Skeptiker von der Suche abhalten ließen. Es dauerte fast immer Jahrzehnte lang, bis die Allgemeinheit ihren Gedanken folgen konnte und sich auch dazu bereit erklärt hatte.


Einer der wichtigsten Begründern der neuzeitlichen exakten Naturwissenschaften war Galileo Galilei, der im Februar 1564 (in Pisa) geboren wurde. Er war ein italienischer Universalgelehrter. Seine Forschung umfasste unterschiedliche Themen, die wir heute in Physik, Mathematik, Philosophie, Astronomie, Astrophysik, oder auch Kosmologie eingliedern würden. Er entwickelte die theoretischen und praktischen Methoden, die Natur durch die Kombination von Experimenten, Messungen und mathematischen Analysen zu erforschen. Eine der berühmtesten Reihen seiner Experimente war die Beobachtung und Messung der Bewegung der runter fallenden Körper aus dem schiefen Turm in Pisa. Seine wichtigste Entdeckung war jedoch die Beobachtung der Bewegung der Jupitermonde rund um den Jupiter. Damit erbrachte er den ersten direkten Beweis der Existenz des weiten Universums. Er starb in Januar 1642.




Die Entdecker der materiellen Struktur des Universums
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Galileo Galilei


gestorben in Januar 1642
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Sir Isaac Newton


geboren in Januar 1643


Mathematische Konsequenz: der Gravitationsfaktor G







Die Entdecker der elektromagnetischen Strahlung
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James Clerk Maxwell


gestorben in November 1879
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Albert Einstein


geboren in März 1879


Mathematische Konsequenz: Die Permittivität ε (auch als dielektrische Leitfähigkeit bekannt )
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